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Geneigte Beſtellungen auf die „Stettiner Zeitung“ für 
das 4. Quartal wolle man auswärts bei der nächſten Poſt⸗ 
anftalt möglichſt frühzeitig machen. Der Pränumerations⸗ 
preis beträgt bei allen Poſtanſtalten in Preußen und Deutſch⸗ 
land 1 Thlr. 5 Sgr. 


Ueber das Verhältniß der Kreiſe Schivelbein 
und Dramburg zu * und der Neumark. 


Es ſoll und kann nicht Aufgabe dieſes Artikels ſein, 
gleichſam endgültig feſtzuſtellen, auf welchem Wege und in 


welcher Weiſe eine vollſtändige Abwickelung der vorliegenden 
Angelegenheit zu erreichen iſt. Indem wir jedoch die ver⸗ 


nahme anzuregen, die Vortheile und Nachtheile zu erwägen 
verſuchen, glauben wir uns bei den Betheiligten einigen 
Dank zu verdienen und auch den Nichtintereſſirten mit un⸗ 
ſeren Ausführungen nicht unwillkommen ſein. 

Die Kreiſe Schivelbein und Dramburg, die bis zum 
Jahre 1815 zu Frankfurt (Cüſtrin) gehörten, wurden durch 
Allerhöchſte Kab.-Ordre vom 30. April 1815 in adminiſtrati⸗ 
ver Hinſicht mit Pommern vereinigt, während ſie in ſtändi⸗ 
ſcher Beziehung nach wie vor der Neumark verblieben. Sie 
ſtehen unter Leitung der Regierung und des Appellations⸗ 
Gerichts zu Coeslin und der General⸗Kommiſſion für Pom⸗ 
mern zu Stargard, ſenden dagegen ihre ſtändiſchen Abge⸗ 
ordneten zum Kommunal-Landtage der Neumark nach Küftrin 
Rn Provinzial⸗Landtage der Provinz Brandenburg nach 

erlin. 

Namentlich ſind es folgende Angelegenheiten, bei denen 
die ganze Neumark, alſo auch die beiden genannten Kreiſe 
intereſſiren. / 

Die Neumark befigt in Küſtrin ein ſehr geräumiges 

Ständehaus, in dem die Deputirten der Ritterſchaft während 
der Dauer des Kommunal⸗Land tages koſtenfreies Unterkom⸗ 
men finden. Dieſes Ständehaus wirft bedeutende Mieths⸗ 
erträge ab, aus denen im Verein mit dem bisher einge⸗ 
kommenen Hufen⸗ und Giebel-Schoß ſich in der ſtändiſchen 
Landſpeſen⸗Kaſſe ein bedeutender Fond gebildet hat. Er 
dient zur Beſtreitung der Gehälter der ſtändiſchen Beamten 
9 zur Deckung der Diäten und Reiſekoſten der Depu⸗ 


tirten. 
wi ür d t er. exiſtirt 
5 Für die Städte der eumasE, r 


ſchiedenen Geſichtspunkte zu beleuchten, die allgemeine Theil⸗ 
| 


‘x a“ Städte-! 
terſtützungsfond, aus dem hülfsbedürftige Stadt⸗Gemeinden 
unterſtützt werden. 

Die Land⸗Feuer⸗Sozietät der Neumark hat bedeutende 
Kapitalien zu einem beſonderen Fond angeſammelt, wodurch 
den Abgebrannten augenblickliche Hülfe gewährt werden kann 
und nicht erſt die Ausſchreibung und Einziehung der Beiträge 
abgewartet werden darf. 

Ferner beſteht in der Neumark die von Schöning'ſche 
Stiftung (mehrere große Rittergüter und Forſten umfaſſend) 
zur Unterſtützung hülfsbedürftiger adeliger Rittergutsbeſitzer, 
enen zinsfreie Kapitalien dargeliehen werden. Die Neu⸗ 
mark hat ihren beſonderen landſchaftlichen Kredit⸗Verband, 
deſſen Taxprinzipien weſentlich andere find, wie die der 
pommerſchen Landſchaft. 5 

Vor Allem iſt es aber die Abwickelung der neumärki⸗ 
ſchen Provinzial⸗Kriegsſchulden, zu der auch die Kreiſe Schi⸗ 
delbein und Dramburg beitragen müſſen, welche die Inter⸗ 
lien dieſer Kreiſe an die der Neumark kettet. Noch im 
Jahre 1863 hat der Schivelbeiner Kreis 1240 Thlr. Krieger 
ſchuldenbeiträge zahlen müſſen.? 

Die Verſchiedenheit der Begrenzung in adminiſtrativer 
und ſtändiſcher Hinſicht hat mancherlei Uebelſtände im Ge⸗ 
folge. Die beiden Kreiſe, deren geographiſche Lage ſie 
zwingt, auch an den provinziellen und kommunalen Angele⸗ 
genheiten Pommerns Theil zu nehmen, find auf dem Pro⸗ 
dinzial⸗Landtage in Stettin ohne Vertretung. Auf dieſem 

ropinzial-Landtage kommen die Rechnungen des Landar⸗ 
menhauſes zu Neuſtettin, der Irrenanſtalt zu Rügenwalde, 
owie alle, dieſe Gegenſtände betreffende Angelegenheiten zur 
orlage und Berathung. Es wird dort über den Proyin- 
kal⸗Bau⸗Fonds von Pommern verhandelt und beſchloſſen, es 
llerden die Bezirks-Kommiſſionen zur Begutachtung der Re⸗ 
lamationen gegen die Einſchätzung der Einkommen-, Grund⸗ 
nd Gebäudeſteuer gewählt. Von dieſem Allen werden auch 
> Intereſſen der Kreiſe Schivelbein und Dramburg auf 
as Weſentlichſte berührt, ohne daß fie denſelben Ausdruck und 
eltung verſchaffen könnten, vielmehr das hinnehmen und 
utheißen müſſen, was die Stände Pommerns über fie be⸗ 
wiließen. Wie weit alle dieſe Angelegenheiten in die Ent⸗ 
inückelung des Handels, der Gewerbe und der Landwirthſchaft 


N diefen Kreiſen eingreifen, bedarf wohl keines Hervorhebens. 
Dentfchland. 

1 Berlin, 23. September. Die „Wefer-Ztg." ſchreibt: Wer 
b letzten Tage in Berlin zugebracht hat, muß verblendet ſein, 
jet n er noch an der Meinung feſthält, daß es ein Kabinetskrieg 
an wir geführt haben. Nicht der Tapferkeit unſerer Krieger 
fahren gilt der Jubel; nicht die Dankgebete für die aus den Ge⸗ 
nein der Schlacht und der Seuche Erretteten allein werden laut, 
a: die Ziele des Krieges, die glücklich erreichten, waren in der 
die Ziele unjeres Volkes. Segensreich, wahrhaft produktiv 

Ler Kultur förderlich iſt der Krieg ſtets dann geweſen, wenn 


wen 


Morgenblatt. Dienſtag, den 25. September. 


die Thatkraft erhöht hat. 
letzte dieſen Erfolg gehabt. 
ins Mark. 
der Zukunft des deutſchen Namens verzweifelt. 
dieſem Berlin, das deute fein ſtolzeſtes Kleid trägt, brave und ein- 
haben. Heute ſind wir dieſes Druckes ledig. 
lag, iſt beſeitigt. 
lands. 


Vaterland haben. 


Angelegenheiten zu unterzlehen. 


Vortrag bei Sr. Maj. dem Könige gehabt hätte. (N. A. 3.) 
— (Herrenhaus.) In der heutigen Sitzung wurde das 
Invaliden-Geſetz einftimmig angenommen, mit einer Reſolution, 
welche die Erwartung ausſpiſcht, daß der Ausdruck „im Felde“ 
keinen einberufenen Truppent 
ausſchließe und daß die St 
Beziehung dem nächſten Lanßtage eine Deklaration des Geſetzes 
vorlegen werde. 8 
— Zur Unterſtützung d 
ſich / des Hauſes, jo daß dasſelbe große Ausſicht durchzugeh en hat. 
— Abgeordnetenhaus.) In der heutigen (21.) Sitzung 


betr. den Verkauf der weſtfälſſchen Elſenbahn. 
nächſt die Abgg. Dr. Hammacher, Helſe, v. Kirchmann, der Handels- 
miniſter Graf Itzenplitz, Michaelis (Stettin). Abg. Hammacher 
und Genoſſen haben das Amenbement geſtellt, die Regierung auf- 
zufordern, „der Landesvertretung einen Plan über die beabſichtigte 


Veräußerung von Staats-Elſenhahnen vorzulegen, bis dahin aber 


en 


kuſſton geſchloſſen wurde und die Spezlal-Diskuſſton beginnt. An 
derſelben betheiligten ſich die Abgg. Hoffmann (Oblau), Michaelis 
(Stettin), Berger, der Negierungs-Kommifjar v. Wolff, Abg. Dr. 
Becker, der Handels miniſter, v. Vincke (Hagen) und Harkort. Nach 
einigen perſönlichen Bemerkungen wird $. 1 des Vertrages, wel- 
cher den Verkauf der Bahn feſtſtellt, mit großer Majorität ver- 
worfen. Damit iſt die betreffende Vorlage gefallen und die 
Spezial -Diskuſſton wird nicht mehr fortgefept. Eine Refolution 
des Inhalts: die Staatsregierung werde baldmöglichſt die beftehen- 
den Verträge über ſtaatliche Verwaltung von Privatbahnen löſen 
und die Privatbahnen ihrer eigenen Verwaltung zurückgeben, wird 
zurückgezogen; ein Antrag des Abgeordneten Dr. Becker abgelehnt. 
— Anträge auf Vertagung werden abgelehnt. 

Hannover, 21. September. Die Beſatzungsverhältniſſe 
für Stadt und Land Hannover dürften, nachdem alle Truppen in 
ihre künftige Garniſon eingerückt ſein werden, eine feſte Geſtaltung 
annehmen, da, wie der „Neuen Hannoverſchen Zeitung“ mitgetheilt 
wird, der Dislofationsplan für ganz Hannover endgültig feſtgeſtellt 
if, Es wird demgemäß auch die Belegung der Städte mit Ka- 
vallerie und Artillerie noch in biefem Monat beginnen und werden 
die Truppen, jo weit es nur irgend möglich, in die Kaſernen ge- 
legt. Hannover erhält in der Perſon des General v. Bismarck 
Bohlen einen Kommandanten; für das General-Gouvernement, 
welches bei der ſpäter zu erfolgenden Organifation das Gencral- 
Kommando des in Hannover disloeirten Armeekorps bilden ſoll, 
find die für dieſe Behörde erforderlichen Generalſtabs- Offiziere und 
Adjutanten ernannt. 

Harburg, 21. September. Der heutige Geburtstag des 
Kronprinzen Ernſt Auguſt iſt in hieſiger Stadt nicht ohne äußere 
Feierlichkeiten vorübergegangen. Mit dem Morgengrauen verfün- 
deten 4 Kanonenſchläge vom Schwarzenberge herab den Tag und 
bald darauf wehten von mehreren Privathäuſern deutſche und han- 
noverſche Flaggen, die aber bald darauf in Folge eingegangenen 
Befehls des Herrn Gouverneurs durch Milttärperfonen und Pos 
lizei beſeitigt wurden. Die hannoverſchen Schiffe im Hafen prang- 
ten aber bis zum Abend im Flaggenſchmuck. An vielen Häuſern 
bemerkte man Blumen, Kränze und Laub, gelb und weiße Bänder 
und auch dergl. Gardinen, aber keine preußiſche Flagge. Die hier 
zirkulirte Gratulations-Adreſſe ſoll mit 2000 Unterſchriften bedeckt 
geweſen ſein. 

Dem Vernehmen nach wird das Königl. Hauptzollamt Neu- 
haus a. d. O. mit dem 1. k. M. aufgehoben. 

Kaſſel, 21. September. Das ſich hier befindende kurheſ⸗ 
fie Militär. war geſtern Nachmittag im Exerzierhauſe der hleſigen 
Jufanterie-Kaſerne in großer Uniform verſammelt. Dem Verneh- 
men nach hat die Eidesentbindung ſtat' gefunden. 

Frankfurt a. M., 21. September. Mit der geſtern 
erfolgten Auflöſung des Hauptquartiers der Main-Armee find die 
verſchledenen Zubehörungen, wie Feldpoſt, Feldintendantur, Krlegs⸗ 
kaſſe, Feldbäckeret ꝛc. von hier abgezogen und bleibt nur das, ein 
Mittelglied zwiſchen den gewöhnlichen Poſten und der Feldpoſt bil- 
dende Feldpoſt⸗Relais noch einige Tage hier. Auch die Durchzüge 


er einen bleiernen Druck von der Seele eines Volkes hinwegge⸗ 
nommen, die Hinderniſſe einer geſunden Entwickelung beſeitigt und 
Und wenn je ein Krieg, jo hat der 
Unſer Staat war krank, krank bis 
Die unſelige Stiftung, die unſeligere Erneuerung des 
deutſchen Bundes hatten ihn gelähmt; viele der Beſten hatten an 
Mit unheimlichen 
Empfindungen habe ich oft gehört, mit wie blaſtrtem Tone in eben 


ſichtige Männer von der Zukunft Preußens, Deutſchlands geſprochen 
Unſer Staat iſt ge- 
ſundet; der Alp der öſterreichlſchen Lehnsherrlichkeit, der auf ihm 
Heute glaubt Jeder an die Zukunft Deutſch⸗ 
Das Vertrauen, der Muth, das Streben iſt in unſer Volk 
zurückgekehrt, und die hohe Begelſterung, die aller Orten ſich kund 
giebt, fie gilt der wledergewonnenen Ueberzeugung, daß wir ein 


— Das Leiden, welches den Miniſterpräſtdenten Gr. Bismarck 
ſeit 9 Tagen nöthigte, ſich aller amtlichen Geſchäft zu enthalten, 
verhindert denſelben auch gegenwärtig, ſich der Leitung von Staats- 
Der Herr Miniſter-Präſident iſt 
von des Königs Majeſtät insheſondere auch von allen Immediat- 
Vorträgen dispenſirt worden. Die Nachricht hieſiger Zeitungen iſt 
daher unbegründet, daß der Herr Miniſter in den letzten Tagen 


von der feſtgeſtellten Wohlthat 
töregierung nöthigenfalls in dieſer 
Amendements Michaelis erhoben 


des Abgeordnetenbauſes berteth daſſelbe über den Geſetz- Entwurf, 
Es ſprachen zu- 


b 8 PNerkauf ein 8 en Ahnft Ker auszuſeßen.“ Nach dem 
ne | Abg. Michaelis ſprach der Abg. Elven, worauf die General-Dis- 


® : ® Preis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
b mit Botenlohn viertelj. 1 Thlr. 7½ Sgr 
6 monatlich 12 ½ Sgr.; 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 
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der rückkehrenden Truppen vermindern ſich allmälig und werden in 
fünf bis ſechs Tagen völlig beendigt ſein. In den letzten Tagen 
wurden den Hotelbeſitzern im Ruſſiſchen und Engliſchen Hofe von 
Seiten der Stadt 30,000 reſp. 34,000 Gulden zur Ausgleichung 
der Koſten für die in dieſen Gafthöfen vom 16. Juli bis 10. d. 
M. untergebracht geweſenen Stäbe, ſonſtigen Perſonals des Haupt⸗ 
quartiers ꝛc. ausbezahlt. 

— Der Geſammtbetrag der bei dem hieſigen Hülfsvereine für 
kranke und verwundete Krieger bis jetzt eingegangenen Gelder be- 
läuft ſich auf 26,168 Gulden, die vielen Utenſilien, Lebensmittel zc. 
nicht gerechnet. — Der Verein wird feine Wirkſamkeit mit Ende 
dieſes Monats einſtellen. — Unſere vorgeſtern zu Ende gegangene, 
vom Wetter ſehr wenig begünſtigt geweſene Herbſtmeſſe iſt im De- 
tailverkaufe doch nicht ſo ſchlecht verlaufen, als man befürchtet hatte. 
Die Raſttage der zahlreichen hier durchmarſchirenden Truppen führ- 
ten manchen Käufer aus dem Kriegerſtande herbei. 

Ausland. 

Wien, 20. September. In ungariſchen Kreiſen tft man 
der „N. Fr. Pr.“ zufolge ſehr ungehalten darüber, daß die Serben 
die Abſicht haben, die Unterhandlungen der ungarifchen Landtags- 
Majorität mit der Regierung dadurch zu ſtören, daß ſie gerade 
in dem jetzigen Moment eine Monſtrepetition „aller polttiſch be— 
rechtigten Serben“ an den Kaiſer richten, in welcher ſie ſich da— 
gegen verwahren, „daß die ungariſchen Parteiführer im Namen 
aller Völker Ungarns mit den maßgebenden Kreiſen negocitren, 
und zugleich den Wunſch ausdrücken, daß, wenn ſchon auf dieſem 
Wege die Verhandlungen weiter geführt werden ſollen, auch die 
Vertrauensmänner der übrigen Nationen Ungarns zur Berathung 
gezogen werden ſollen.“ 

— Mit dem 20. hat die preußiſche Okkupation ihr Ende 
erreicht. Am 18. d. Mts. verließ die preußiſche Beſatzung die 
böbmiſche Hauptſtadt, wozu ein Zug mit 114 Waggons erfor- 
derlich war. 

— Der ehemalige Bundes-Präſtdlal-Geſandte wird den Winter 
in Heidelberg zubringen. Graf Bloome kehrt nicht mehr nach 
München zurück. Graf Karolyi ſcheidet ganz aus dem Staats- 
dienſte, dem letzten Willen ſeines Vaters nachkommend, der in 
einem Teſtaments-Paragraphen verlangt, daß ſein Sohn den dipfo- 
matiſchen Dienſt verlaſſen und ſeine Kräfte dem ungariſchen Va⸗ 
terlande widmen ſolle. Der Graf iſt einer der reichſten Kavaliere 


und beſitzt derſelbe ein faſt königliches Vermögen. — Feld Mar- 


ſchall - Lieutenant v. Gablenz wird ſich nach Graz zurü 
— Die Frage der Wahl des Hinterladungsgewebrs iſt 
noch immer nicht entſchleden. Gegenwärtig prüft man ein von 
eiuem Peſther Profeſſor vorgelegtes Gewehr, welches viele Vorthelle 
vereinigen ſoll. 

— Die öſterreichiſchen Militärbehörden haben die venetiani- 
ſchen Kriegsgefangenen freigelaſſen; ſie hatten dieſelben eingekerkert, 
weil fie behaupteten, dieſe Venetianer hätten den feindlichen Fahnen 
gedient. 

Haag, 22. September. Das Budget pro 1867, das heute 
der zweiten Kammer vorgelegt worden, berechnet die Einnahmen 
auf 98,500,000 und die Ausgaben auf 97,000,000 Gulden. Die 
außerordentlichen Ausgaben für die Marine ſind auf 3 Milllonen 
angeſetzt. Eine außergewöhnliche Staatsſchuldentilgung wird nicht 
ſtattfinden. 

Paris, 22. September. Der Kaifer, der geſtern Abend in 
Biarriß eintraf, bleibt ungefähr drei Wochen dort. 

— Wie es heißt, find dem vom Kaiſer entworfenen Reorga⸗ 
niſationsplane für das Heer, welchem das preußiſche Syſtem zum 
Vorbilde dient, von den techniſchen Autoritäten große Bedenken 
entgegengeſetzt worden, jo daß der Kaiserliche Brief wahrſcheinlich 
gar nicht in die Oeffentlichkeit gelangen würde, wenn er überhaupt 
geſchrieben iſt. Es ſcheint, daß der Kalſer dem Kriegsminiſter nur 
eine Reihe von Noten vorgelegt hat, worauf dieſer in einer lan⸗ 
gen Denkſchrift geantwortet. Marſchall Randon befürwortet, wie 
es heißt, einfach die Verlängerung der Dienftzeit von ſieben auf 
zehn Jahre, bei einer Präſenzzelt von ſechs, ſtatt wie bisher fünf 
Jahren. Ein anderes Syſtem ſchlägt jedoch eine Verminderung 
der Dienſtzeit und eine ſtärkere jährliche Aushebung vor. In dem 
einem wie in dem anderen Falle würde die Reform keineswegs 
als eine defenſtve Maßregel angeſehen werden können, und auch 
bei der Bevölkerung ſchwerlich Anklang finden. Das zweite Syſtem 
würde allerdings die Wehrpflicht allgemeiner machen, aber ſo lange 
überhaupt noch Stellvertretung zuläſſig wäre, in zahlreichen Schich- 
ten der Bevölkerung große Unzufriedenheit hervorrufen Von einem 
gewiſſen geſellſchaftlichen Niveau ab iſt das Loskaufen jetzt allge⸗ 
meine Sitte; bei einer ſtarken Aushebung aber würde die Prämie 
für den Erſatzmann bedeutend ſteigen, und es würden fomit Klaſſen 
zum Dienen genöthigt ſein, die bisher ſich frei kauften. Als ſichere 
Folge der Studien über die Armee-Reform aber ſieht man nach 
und nach die voraus, daß das ordentliche und außerordentliche 
Militär-Budget erhöht wird. Die neue Bewaffnung der Armee 
wird weit größere Summen koſten, als man Anfangs annahm. 
Es iſt bereits die Rede von einer Natlonal-Anleihe von 500 Mil- 
lionen, von welcher 200 Millionen zur Anſchaffung von neuen 
Gewehren dienen ſollen. Der Reſt würde zu Feſtungs⸗ und ande⸗ 
ren öffentlichen Arbeiten verwandt werden. 

— Ein Brief der „Opinion Nationale“ macht auf die ſtra⸗ 
tegiſche Unzweckmäßigkeit des franzöſiſchen Elſenbahnnetzes aufmerk⸗ 
ſam, jo wie auf die Unfähigkeit der franzöſiſchen Genietruppen, den 
Eiſenbahndienſt zu übernehmen. Der Verfaſſer glaubt ſogar, die 
Franzoſen würden in einem Kriege mit Preußen eben ſo ſchlimme 
Erfahrungen gemacht haben, wie die Oeſterreicher. eim ra 

— Unter den Diplomaten, die ſich gegenwärtig in Biarritz 
aufhalten, befindet ſich auch der amerikaniſche Geſandte am fran⸗ 


* 
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aöfjegen Hofe, Herr Bigelow. Einer feiner Attaché's ging dieſer 
Tage ebenfalls dorthin ab, und da auch der Fürſt Gortſchakow in 
dem genannten Badeorte erwartet wird, ſo nimmt man hier an, 
daß es ſich um ein ruſſiſch-amerikaniſches Manöver handelt. Die 
ruſſiſche Katjerin hat der Prinzeſſin Mathilde das Großkreuz des 
Ordens der h. Katharina in Diamanten zugeſandt, während der 
König von Preußen der Herzogin von Mouchy (geb. Murat) das 
Großkreuz des Louiſenordens verliehen hat. Der Prinz Napoleon 
geht dieſes Jahr nicht nach Havre. Er bleibt bis zum Beginne 
des Winters in Prangins (Schweiz). 

8 — Herr Granier de Caſſagnac, der bekanntlich nach dem Er- 
ſcheinen des Lavalette'ſchen Cirkularſchreibens offen für die Erwer⸗ 
bung Belgiens, eines Theiles von Holland und der franzöſiſchen 
Schweiz eintrat, erklärt heute, er habe ganz aus eigener Macht- 
vollfommenheit geſprochen, und wundert ſich, daß man es auffal- 
lend findet, wenn ein Mann, wie er, auf eigene Fauſt zu ſprechen 
wage. Seltſam macht es ſich, daß Herr Granier dieſe Gelegenheit 
benutzt, um ſich ſelbſt herauezuſtreichen (er nennt ſich nämlich einen 
guten Bürger, einen lopalen Deputirten und einen unabhängigen 
Schriftſteller) und zu beweiſen, daß die Preſſe in Frankreich, wo 
ein Jeder, der nicht konſpirire, ſagen könne, was er wolle, voll⸗ 
ſtändig frei ſei. 

— Es iſt darauf aufmerkſam gemacht worden, daß die „Patrie“ 
jetzt als Termin für die Vollendung der neuen Zündnadelgewehre 
zwei Jahre, ſtatt der früheren zwei Monate angiebt; aber auch 
dieſe Nachricht beruht auf Erfindung. Nach einer authentiſchen 
Quelle iſt zu verſichern, daß das neue Modell der Zündnadel- 
Gewehre nicht an alle Staats⸗Manufakturen zur Anfertigung der 
erforderlichen Gewehre übergeben worden iſt, ſondern einzig die 
Gewehrfabrik von St. Etienne iſt mit der Lieferung betraut. Die 
Verwaltung der letzteren hat das erſte Modell am 17. dieſes 
Monats erhalten, iſt aber bis heute noch nicht im Stande 
geweſen, auch nur ein Exemplar anzufertigen, noch viel weniger 
die Friſt für Vollendung der beſtellten Hunderttauſende mit Be⸗ 
ſtimmtbeit anzugeben. Einige der in Chalons geweſenen Regimenter, 
namentlich die Zuaven, ſetzen hier die Schießübungen mit Zünd⸗ 
nadelgewehren fort, doch find dieſe nicht etwa Chaſſepot⸗Gewehre, 
ſondern nach einem andern Syſtem gebaute, einzig beſtimmt, den 
Soldaten auf das Umgehen mit dieſer Waffe einzuüben, beſonders 
auch die für das Ererzierreglement nöthig werdenden Aenderungen 
zu ſtudiren. 

— Der heute veröffentlichte Bankausweis ergiebt abermals 
eine Abnahme des Portefeuilles; in der That mehren ſich die Kla- 
gen über Stockung des Geſchäftsverkehrs mit jedem Tage. — We⸗ 
gen Erhöhung des Brotpreiſes haben vorgeſtern im Faubourg St. 

Antoine unbedeutende Zuſammenrottungen ſtattgefunden. 

Florenz, 16. September. Die Koſten des Krieges werden 
von Manchen auf 700 Millionen berechnet, doch wird dieſe Ziffer 
von Anderen für zu hoch gehalten. 

Athen, 20. September. Der König iſt geſtern Abend von 
Korfu hier wieder eingetroffen, nachdem er noch Cephalonia und 
Zante beſucht hatte. Auch die Geſandten Englands und Frank- 
reichs ſind wieder hier. 


iſt der Präſident enthuſtaſtiſch empfangen worden. 
Aus Vera-Cruz, 25. Auguſt, wird gemeldet, man erwarte eine 
Schlacht, die Marſchall Bazaine gegen Garcia mit 30,000 Mann 
zwiſchen Potoſt und Mexico liefern werde. Bei Tuxpan wurden 
200 Franzoſen von den Liberalen gefangen genommen. Letztere 
plünderten und zerſtörten auch Medalin. 


gg Pommern, 

Stettin, 25. September. Der Bodenmeiſter des Kauf- 
manns Karewsky, Gottfried Schultz, ließ geſtern Morgen gegen 
8 Uhr in dem Seitenſpeicher, Speicherſtraße 28, ein großes Ge⸗ 
treideſteb nach dem vierten Boden aufwinden. Zu dieſem Zwecke 
waren die unter dieſem Boden befindlichen Windeluken geöffnet 
und an der äußern Wand des Gebäudes befeſtigt. Das Aufwin⸗ 
den erfolgte auch durch die erſte und zweite Luke ohne Anſtoß, in 
der Nähe der dritten Luke gerieth aber das große Sieb, wahr- 
ſcheinlich in Folge zu raſchen Windens, in's Schwanken und prallte 

mit ſolcher Heftigkeit gegen die aufgeklappte dritte Lukenthüre, 
daß dieſe aus ihren Hespen gehoben wurde. Die Thür ſtürzte auf 
den Hof, fiel hier auf den dort ſtehenden Kornträger Wilh. Es- 
corbie, Pölitzerſtraße 25 wohnhaft, und zwar mit der Kante auf 
deſſen Kopf. Escorble ſtürzte nieder und blieb unbeweglich, ohne noch 
ein Lebenszeichen von ſich zu geben, liegen, während ein heftiger 
Bluterguß aus einer Kopfwunde ſtrömte. Er wurde zwar noch 
zum Krankenhauſe gebracht, indeſſen erklärte der dortige Arzt, daß 
der Tod ſofort durch Zerſchmetterung der Hirnſchaale erfolgt ſei. 

— Unſer allverehrter Muſtk-Direktor Dr. Loewe verläßt im 
nächſten Monat Stettin, um nach Kiel überzuſtedeln. Beim Aus- 
ſcheiden aus ſeinem Amte haben Se. Majeſtät der König geruht, 
dem hochverdienten Altmeiſter den rothen Adlerorden dritter Klaſſe 
mit der Schleife zu verleihen. 

— (N. Stett. Ztg.) Dem Herrenhauſe iſt in dieſer Seſſion 
eine Petition zur Regulirung der Oder zugegangen. Die Petition 
fordert, daß die Oder ⸗Regulirung und die dazu erforderlichen 
Buhnenbauten in Entrepriſe gegeben, auch Gefangene zu dieſen 
Arbeiten verwandt werden ſollen, daß ferner 2) die Baggerung des 
Sandes aus der Oder ins Auge zu faſſen ſei, zu welchem Zwecke 
bei dem günſtigen Waſſerſtande keine Maſchinen nothwendig jeien, 
ſondern Menſchenkräfte ausreichen würden, daß 3) außerdem der 
geſetzliche Leinenpfad hergeſtellt werde, welcher jetzt lebensgefährlich 
kaum für Menſchen, viel weniger für Leinenzugpferde gangbar ſei, 
endlich 4) daß die Provinztallandtage von Schleſien, der Mark 
und Pommern dazu vermocht werden, die Buhnenbauten auf ihre 
Koſten zu übernehmen und dazu von den genannten Provinzen eine 
nach der Bevölkerungszahl zu vertheilende Anleihe von 3,000,000 
Thlrn. aufgenommen, die fehlenden Mittel aber aus der Staats⸗ 
taſſe zugeſchoſſen werden ſollen. Die Petitions-Kommiſſton des 
Herrenhauſes hat die Petition der Staatsregierung zur Berückſich⸗ 
tigung überwieſen. 

— Der Staats⸗Anzeiger enthält folgende Perſonal-⸗Veränderungen in 
der Armee: Kuntze, Port.⸗Fähnr, vom 6. pomm. Inf.⸗Regt. No. 49, zum 
Para befördert. Stocken, Hauptm. aggreg. dem 3, pomm. Inf. Regt. No. 14 

nter Stellung & la suite Diefes Regiments, zum Unterrichts⸗Dirigenten bei 
der Tentral⸗Turn-Anſtalt wiederernannt. v. Drigalski, Major vom pomm. 
Huſ.⸗Regt. (Blücherſche Huf.) No. 5 in der ihm für die Dauer des mobilen 


Newyork, 11. September. (Per Aa.) In St. Louls 


Verhältniſſes übertragenen Stellung als Kommdr. des brandenb. Drag. 
Regts. No. 2 beſtätigt. v. Grävenitz, aggr. dem pomm. Huſ.⸗Regt. (Blü⸗ 
cherſche Huſ.) No. 5, in das Regiment, unter Beſtätigung in der ihm für 
die Dauer des mobilen Verhältniſſes übertragenen Stellung als Stabsoffi⸗ 
zier einrangirt. v. Wulffen gen. Küchenmeiſter v. Sternberg, Port.⸗Fähnr. 
vom 1. pomm. Ul.⸗Regt. No. 4, Bruß, Wachtmſtr. von demſ. Regk., zu 
Sec.⸗Lts. befördert. v. Ramin, v. Colmar, Ulanen vom 2. pomm. Ul.⸗Regt. 
No. 9, zu Port.⸗Fähnrs, befördert. v. Stöphaſtus, Pr.⸗Lt. vom 7. pomm. Inf. 
Reg. t. No. 54, zur Dienſtleiſtung als Bureau⸗Chef und Rendant bei der 
Kriegsſchule in Potsdam kommandirt. v. Blücher, Major a. D., für die 
Dauer des mobilen Verhältniſſes zum Kommandeur des 1. Bataillons 
(Stettin) 1. pomm. Landw.⸗Regts. No. 2 ernannt, tritt in ſein früheres 
Verhältniß zur Dienſtleiſtung beim Kriegs⸗Miniſterium, Abtheilung für das 
Invalidenweſen zurück. v. Lieres und Wilkau, Pr.⸗Lt. vom 2. oberſchleſ. 
Inf.⸗Regt. Na. 23, unter Beförderung zum Hauptmann in das 5. pomm. 
Inf.⸗Regt. No. 42 und in ſeinem Kommando als Adjutant von der 21. 
Inf.⸗Brig. zum General⸗Kommando des 6. B verſetzt. Brandt, 
Hauptm. und Komp.⸗Chef, bisher im See⸗Bat., dem 8, pomm. Inf.⸗Regt. 
No. 61 aggregirt. Bartenwerffer, Hauptmann ee 5. pomm, Int. 
Regt. No. 42, unter Entbindung von dem Verhältniß als Adjut. bei dem 
Gen.⸗Lt. ꝛc., v. Horn, als agg. zum Gen.⸗Stabe der Armee verſetzt und 
dem großen Gen.⸗Stabe überwieſen. v. Schkopp, Oberſt und Abth.⸗Chef 
im Kriegsminiſterium, von dem Verhältniß als Kommdr. des pomm. Re⸗ 
ſerve⸗Inf.⸗Regts. im 2. Reſerve⸗Armeekorps entbunden. v. Baſſewitz, Sec.- 
Lt. vom N König Friedrich Wilhelm IV. (1. Pomm.) No. 2, von 
dem Verhältniß als Adjutant der komb. Inf.⸗Brig. im 2. Reſerve⸗Armee⸗ 
Korps entbunden. Kaßner, Maj. aggr. dem 5. brandenb. Inf.⸗Regt. No. 48, von 
dem Kommando zum 4. Bataillon 8. pomm. Inf.⸗Regts. No. 61 entbunden. 
v. Werder, Gen.⸗Lt. und Kommandeur der 3. Inf.⸗Div., zum Kommand. der 3. 
Div. ernannt. Hann v. Weyhern, Gen.⸗Maj. und Kommandeur der 7. Kav.⸗ 
Brigade, unter Entbindung von dem Verhältniß als Kommandeur der 2. 
Kav.⸗Div. des Kav.⸗Korps der 1. Armee, zum Kommandeur der 4. Diviſion 
ernannt. Kronprinz von Preußen K. H., Gen. der Inf. und kommandi⸗ 
render General des 2. Armee-Korps, in Folge der Auflöſung des Ober⸗ 
Kommando's des 2. Armee-Korps, von dem Oberbefehl über dieſe Armee, 
fo wie von der Stelle als Mil. Gouvern. von Schleſien entbunden. v. d. 
Burg, Maj. vom Generalſtabe des 2. Armee⸗Korps. von dem Verhältniß 
als Generalsſtabs⸗Offizier bei dem Ober⸗Kommando der 2. Armee entbunden. 
v. Hahnke, Hauptm., aggregirt dem Generalſtabe der Armee, unter Belaſſung 
in dieſem Verhältniß von dem Kommando zum Stabe des Ob.⸗Kommandos des 
2. Armeekorps entbunden und zum Gen.⸗Kommando des 2. Armeekorps verſetzt 
v. Bock, Oberſt⸗Lieutenant vom 6. pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 49, unter Ent⸗ 
bindung von ſeinem Verhältniß als Chef des Generalſtabes des 1. Re⸗ 
ſerve⸗Armee⸗Korps und unter Verſetzung in den Generalſtab, zum Chef 
des Generolſtabes 4. Armee⸗Korps ernannt. Zingler, Pr.⸗Lt. vom 2. 
pomm. Gren.⸗ Regt. (Colberg) Nr. 9, unter Entbindung von dem Ver⸗ 
hältniß als Adjutant der 1. kombinirten Landw.⸗Jnf.⸗Diviſion im 1. Re⸗ 
ſerve-Armee⸗Korps, als Adjutant zum General⸗Kommando des 1. Armee⸗ 
Korps kommandirt. v. Schmidt I., Sek.⸗Lt. vom 1. pomm. Ulanen⸗Regt. 
Nr. 4, von dem Kommando als Adjut. der 2. Landw.⸗Kav.⸗Brig., Witte, 
Sek. vom 3. Magdeb. Inf.⸗Regt. Nr. 66, von dem Kommando als Abit. 
bei dem Oberſten v. Selchow, Inf.⸗Brig.⸗Kommdr. bei dem 1. Reſerve⸗ 
Armee-Korps, entbunden. Orlovius, Oberſt und Kommandant von Pillau, 
von dem Verhältniß als Kommandeur des 2. pomm. Landwehr⸗Regiments 
Nr. 9 entbunden. v. Suchten, Oberſt und Kommandant von Colberg, von 
dem Verhältniß als Kommdr. des 4. pomm. Landw.⸗Regts. Nr. 21 ent⸗ 
bunden; derſelbe kehrt bis auf weitere Beſtimmung vorläufig noch nicht in 
ſeine Friedensſtellung zurück. Graf v. Schwerin, Major und etatsmäßiger 
Stabsoffizier des 1. pomm. Ulanen⸗Regts. Nr. 4. von dem Verhältniß als 
Kommandr. des pomm. ſchweren Landw.⸗Reiter⸗Regiments entbunden. v. 
Merckel, Pr.⸗Lt. vom pomm. Huſ.⸗Reg. (Blücherſche Huf.) Nr. 5, von dem 
Verhältniß als Adjut. bei dem Gen.⸗Komm. des 5. Armee⸗Korps; v. d. 
Landen, Pr.⸗Lt. vom Gren.⸗Regt. König Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) 
Nr. 2, von dem Verhältniß als Adjut, der 18. Inf.⸗Brig. entbunden. v. 


Salpius, gen. v. Oldenburg, Maj, aggr. dem 6. pomm. Inf.⸗Reg. Nr. 49, 
ommand. 


in das Regiment einrangirt. v. Zimmermann, Oberſt⸗Lt. und Ke n 
des pomm. Jäger⸗Bat. Nr. 2, in der ihm für die Dauer des mobilen Ver⸗ 
hältniſſes übertragenen Stellung als Kommandeur des hohenzollernſchen 
Füſtlier⸗Regiments Nr. 40 beftätigt. v. Bothmer, Oberſt⸗Lt. vom 3, thür. 
Inf.⸗Reg. Nr. 71, in der ihm für die Dauer des mobilen Verhältniſſes 
übertragenen Stellung als Kommandeur des 6. pemm. Inf.⸗Reg. Nr. 49 
beſtätigt v. Garrelts, Major vom weſtf. Füſilier⸗Reg. Nr. 37, in der ihm 
für die Dauer des mobilen le übertragenen Stellung als Kom⸗ 
mandeur des pomm. Jäger⸗Bat. Nr. 2 beſtätigt. v. Wienskowski, Hptm. 
vom 4. pomm. Inf.⸗Reg. Nr. 21, unter Entbindung von dem Verhältniß 
als Adjutant des General⸗Kommando's des 1. Armeekorps, zum überzähl. 
Major befördert und als aggregirt zum 1. oſtpreuß. Gren.⸗Reg. Nr. 1 
(Kronprinz) verſetzt. v. Schmidt, General⸗Lt., mit der Führung der Ge⸗ 
ſchäfte des General⸗Kommando's des 2. Armeekorps beauftragt, von dieſem 
Verhältniß, ſowie von ſeiner Friedensſtellung als Kommandeur der 9. Di⸗ 
viſion, entbunden und zu den Offizieren von der Armee verſetzt. Bronſart 


v. Schellendorff, Major vom Generalſtabe des 2. Armeekorps, tritt zum 
großen Generalſtabe zurück. v. Roon, Hauptmann vom Generalſtabe, unter 


Entbindung von ſeinem Verhältniß zum General⸗Kommando des 2. Armee⸗ 


korps, vom Generalſtabe des 4. Armeekorps, zum groben Generalſtabe ver⸗ 
* eg 


ſetzt. v. Roſenberg, Major vom 3. pomm. Inf.⸗Reg. Nr. 14, tritt von 
dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Kriegs⸗Miniſterium als Adjutant 
zum General⸗Kommando des 2. Armeekorps zurück. Kintzel, Haupt. vom 
3. pomm. Inf.⸗Reg. Nr. 14, von dem Kommando als Adjutant bei dem 
General-Kommando des 2. Armeekorps; v. Zitzewitz, Pr. Lt. vom pomm. 
Huſ.⸗Reg. (Blücherſche Huſaren) Nr. 5, von dem Kommando als Adjutant 
der 3. Inf.⸗Diviſion; Lenke, Sek.⸗Lt. vom 2. pomm. Ulanen⸗Reg. Nr. 9, 
von dem Kommando als Adjutant bei dem General⸗Kommando des 2. Ar⸗ 
meekorps; v. Sichart I., Sek.⸗Lt. vom neumärk. Dragoner⸗Reg. Nr. 3, von 
dem Kommando als Adjutant der 3. Infanterie - Divifion entbunden. 
v. Pelet⸗Norbonne, Pr.⸗Lt., aggregirt dem oſtpreuß. Ulanen⸗Reg. Nr. 8, 
tritt in dem Verhältniß als Adjutant von dem General = Kommando des 
2. Armeekorps zur 3. Diviſion; v. Trotha, Sek.⸗Lt. vom 6. pomm. Inf.» 
Reg. Nr. 49, tritt in dem Verhältniß als Adjutant von der 4. Infanterie⸗ 
Diviſion zur 12. Inf.⸗Brigade über. 

v. Polesky, Sek.⸗Lt. von der Kavallerie 1. Aufgebots 3. Bataillons 
(Schivelbein) 2. pomm. Reg. Nr. 9, zum Pr.⸗Lt. befördert. Holtz, Sel.⸗ 
Lt. von der Kavallerie 1. Aufg. 3. Bat. (Anklam) 1. pomm, Reg. Nr. 2, 
in das 2. Bat. (Stralſund) 1. pomm. Reg. Nr. 2 einrangirt. Quandt, 
Sek. Lt. vom 2. Aufg. 3. Bat. (Neuſtettin) 4. pomm. Reg. Nr. 21; v. 
Brockhuſen, Sek.⸗Lt. von der Kavallerie 2. Aufg. 1. Bat. (Stargard) 2. 
pomm. Reg. Nr. 9, zu Pr.⸗Lts.; Kellermann, Unteroffizier vom 1. Bat. 
(Gneſen) 3. pomm. Reg. Nr. 14, zum Sek.-Lt. 1. Aufg.; Ehrhardt, Pr.⸗ 
Lt. vom 2. Aufg. 3. Bat. (Schneidemühl), 3. pomm. Reg. Nr. 14, unter 
Zurückverſetzung in das 1. Aufgebot, zum Hauptmann n. Kompagnieführer 
befördert. Waldow, Sek.⸗Lt. vom 2. Aufg. 2. Bat. (Stralſund) 1. pomm. 
Reg. Nr. 2 in das 2. Bat. (Stolp) 4. pomm. Reg. Nr. 21 einrangirt. 
Klawitter, Vice⸗Wachtmeiſter vom 3. Bat. (Schneidemühl) 3. pomm. Neg. 
Nr. 14; v. Frankenberg» Proſchlitz, Unteroffizier vom 1. Bat. (Conitz) 4. 
pomm. Reg. Nr. 21 zu Sekonde⸗Leutenants bei der Kavallerie 1. Aufgeb. 
befördert. Baron v. Cramer, Oberft z. D. und Bezirks⸗Kommandeur Lom 
1. Bat. (Stettin) 1. pomm. Reg. Nr. 2, von dem Verhältniß als Kom⸗ 
mandeur des 1. pomm. Reg. Nr. 2; v. Daum, Oberſt z. D. und Bezirks⸗ 
Kommandeur des 3. Bat. (Anklam) 1. pomm. Reg. Nr. 2, von dem Ver⸗ 
hältnig als Kommandeur des 2. brandenburgiſchen Reg. Nr. 12 entbunden. 
v. Puttkamer, Pr. Lt. vom 1. Aufgebot 2. Bat. (Stolp) 4. pomm. Reg. 
Nr. 21; v. Braunſchweig, Pr.-Lt. vom 2. Aufg. deſſelben Bat; Mentzel, 
Der vom 2. Aufg. 1. Bat. (Conitz) 4. pomm. Reg. Nr. 21, zu Haupt⸗ 
euten; v. Gottberg, v. Belling, Sek.⸗Lts. vom 2. Aufg. 2. Bat. (Stolp) 
4. pomm. Reg. Nr. 21; Knaack, Sek. Lt. vom 2. Aufg. 3. Bat. (Neu⸗ 
ftettin) deſſ. Reg.; Bord, Tietz, Sek. Lt. vom 2. Aufg. 1. Bat. (Conitz) 
deſſ. Reg., zu Premier⸗Lieutenants; Gadow, Vice Feldwebel vom 2. Bat. 
(Cöslin) 2. pomm. Reg. Nr. 9; Eggebrecht, Unteroffizier von demſ. Bat,, 
zu Sek.⸗Lts. 1. Aufg. befördert. FL 

v. Brodnidi, Sek.-Lt. von der Artillerie 1. Aufg. 1. Bat. (Gneſen) 
3. pomm. Reg. Nr. 14; Worzewski, Sel.-Lt. von der Artillerie 2. Aufgeb. 
2. Bat. (Bromberg) 3. pomm. Reg. Nr. 14 der Abſchied bewilligt. 

General-⸗Major v. Böhn, Kommandant von Stettin, zum General- 
Lieutenant befördert. Oberſt⸗Lieut. v. Bothmer, Kommandeur des 6. pomm. 


loco feſt, auf Termine 1%, Fl. höher, Rapps geſchäftslos, träge. 


Juf.⸗Reg. Nr. 49; Oberſt⸗t. Baron v. Buddenbrock vom 7. pomm. Inf. 
Reg. Nr. 54; Oberſt⸗Lt. Schmidt, Kommandeur des pomm. Feſtungs⸗Art. 

Reg. Nr. 2; Oberſt⸗Lt. Gaede, à la suite des pomm. Feld⸗Artillerie⸗Re⸗ 

a Nr. 2 ꝛc. zu Oberſten befördert; Major v. Horn, & la suite 

es Grenadier⸗Regiments König Friedrich Wilhelm IV. 5 pomm.) Nr. 

2 ze.; Major v. Modrach vom 4. pomm. Junf.⸗Reg. Nr. 21; Major 

v. Roell vom 4. pomm. Inf.⸗Reg. Nr. 21; Major v. Beckedorff, vom 

8. pomm. Inf.⸗Reg. Nr. 61; Major v. Olszewski vom 5. pomm. Inf.” 
Reg. Nr. 42; Major Graf v. Schwerin vom 1. pomm. Ulanen⸗Reg. Nr. 4 

zu Oberſt-Lieutenants befördert. ö 


Literariſches. 

Neſſler Düngerlehre, herausgegeben von der chemiſchen 
Fabrik des Herrn Zimmer in Mannheim. Mannheim 1866. S. 
56. Die kleine Schrift giebt in großer Kürze eine Ueberſicht der 
Düngerlehre. Zunächſt erörtert ſie die Gehalte der verſchledenen 
angebauten Pflanzen an Phosphorſäure, Kalt, Kalk, Stickſtoff u. 
ſ. w., demnächſt wendet fie ſich zu den verſchledenen Düngemitteln 
und geht dieſe einzeln durch. Endlich wendet ſie ſich zu der Frage, 
wie jedes dieſer Mittel zu den einzelnen Pflanzenarten zu verwen⸗ 
den jei und giebt ſchließlich eine Zuſammenſtellung der Ergebniſſe 
dieſer Unterſuchung. Die kleine Schrift eignet ſich für die, welche 
ſich in Kürze über die Düngerlehre belehren wollen. 


Neneſte Nachrichten. 

Paris, 24. September. Morgens. Der „Moniteur“ mel⸗ 
det den geſtern Abend erfolgten Tod des Grafen Bacioccht. 

Florenz, 20. September. Die „Gazetta uffiriale“ meldet: 
Die aus Palermo vertriebenen Banden haben eine große Menge 
Gewehre zurückgelaſſen. 200 Individuen ſind verhaftet. Die 
Städte Siciliens fahren fort dem Könige Adreſſen zu überſenden. 

Florenz, 23. September. Die „Nazlone“ verſichert, das 
Miniſterium habe beſchloſſen, das Geſetz über die Unterdrückung 
der geiſtlichen Körperſchaften ohne Verzug in Sicilien zur Anwen⸗ 
dung zu bringen. — Die mit der Unterſuchung über die Marine- 
Angelegenheit betraute Kommiſſion hat die Erklärung abgegeben, 
daß das Material der Flotte Nichts zu wünſchen übrig laſſe, und 
daß die Bewaffnung derſelben, auch vor der Schlacht bei Liſſa, 
komplet und in befriedigendem Zuſtande geweſen ſei. 

Die „Opinione“ bemerkt über die Friedenskonferenz in Wien, 
daß die Angelegenheit der venetlaniſchen Schulden nunmehr ver⸗ 
einfacht ſei; in Folge der von Preußen und Frankreich gemachten 
Bemerkungen beſtehe Oeſterreich nicht länger darauf, daß Italien 
einen Theil der von Oeſterreich nach 1859 kontrahirten allgemei⸗ 
nen Schulden übernehme. Die „Opinione“ hält den Abſchluß des 
Friedens für nahe bevorſtehend. 

Nach offiziellen Depeſchen aus Palermo find. die Unruhen da⸗ 
ſelbſt unterdrückt und die Aufrührer zerſtreut. Die Behörden ha⸗ 
ben ihre Funktionen übernommen. Die Einwohner empfingen die 
Soldaten als Befreier. Geſtern Abend war die Stadt illuminirt 
und die Häuſer beflaggt. 

om, 23. September. Das „Giornale di Roma“ demen⸗ 
tirt die Nachricht, daß der Kardinal Prinz von Hohenlohe ſich nach 
London begeben habe. 
Konſtantinopel, 22. September. Auf Kandia find 
43,000 türtiſche Bauern aus dem Innern nach der Hauptſtadt 
geflüchtet. — e e mit 5000 Mann ſind nat e 
gejandt worden. Von hier iſt die zweite egyptlſche Divif W 
Kandia eingeſchifft, andere Truppen find nach dem Antitaurus ab⸗ 
geſchickt. In Theſſallen und Epirus herrſcht Ruhe. — Der eher 
malige Handelsminiſter Edham Paſcha iſt zum Gouverneur von 
Pa a worden. Der bisherige Gouverneur von Kandig 
abgeſetzt. 

Konſtantinopel, 23. September. Nach einer offiziellen 
Mittheilung find in Kandia die Kalſerlichen Truppen durch Inſur⸗ 
genten angegriffen worden, welche nach zweitägigen Kämpfen ge⸗ 
ſchlagen worden. 650 Todte und 1120 Verwundete verloren. Die 
Inſurgenten hatten 7000 Gewehre und 300 Pulverfäſſer aus 
Syra erhalten. 5 

Der Erzbiſchof⸗Primas von Konſtantinopel iſt zum Patriarı 
chen Syriens und Ciliciens ernannt worden. Eine Fuſion der 
armeniſchen und der unirten Kirche hat ſtattgefunden. 


nicht unweſentliche Einbuße, befeſtigten 101 aber Maden nachdem die an 
e Partieen eine coulante Aufnahm unden. Doch ſind dit 


ber⸗Oktober getauſcht, abgelaufene Anmeldungen 48 ¼ bez., entfernt ſchwim. 
mend 81—895fd. 48 ½ S bez., pr. September u. September ⸗ Dtiebe 6 
z., ½ Br., 48 Gd., Otober November 48 I 
4774, 48 ½% 48 % bez. n. Br., 47%, Gd. November Dezember 4 
47245 48, 47 Re bez. u. ©, Frühjahr 47 , 747 4 . bez., Mai 
Juni 4776, 48, 47½ & bez. 
Gerſte, große und kleine, 38—47 M per 1750 Pfd. 

Haſer loco 23—27 Re, ſchleſ. 251 25% Ag, warthebrucher 24 
bis 25 „ ab Bahn bez., September 24%, . bez., September ⸗Oktoh, 
24%, , Br., Oktober November und November ⸗ Dezember 24%, . 
Br., Frühjahr 25 9% bez. 

Winterrübſen, loco polniſcher 86 „ bez. . 

Rüböl loco 122, g bez., September 121141, Yr Ag bez., Sepibr 
Ottober 1232, 153, 44 bez, Oktober November 127, % . be, 
November⸗Dezbr. 12½, ½ 9% bez., April⸗Mai 12 ½, %2..9% bi. 

Leinöl loco 14% er 

Spiritus loco ohne Faß 16 & bez., September und September, 
Oktober 151½4, 1% „ & bez., in einem Falle 15½ Ag bez., On 
ber » November 153%, 2, 3608 Novbr. Dezbr. 1514, 141%Y,3 5 
15 bez., April⸗Mai 151%,,, ½4, ½% & bez., Mai⸗Juni 15 ½½ 
ez. u. Gd., ½ M Br. Pau" 
ſterdam, 22. September. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
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Todes⸗Anzeige. den 27. Dezember er. hinaus der Gläubiger trägt, wir Bekanntmachung, Wer eee, 
efangenen der 


Am 8. d. Mts. ſtarb in Kremſier, auf dem Rückmarſch 
in die Heimath an der Cholera der innig geliebte Bräu⸗ 
tigam meiner Tochter Helene, Herr Theodor Arnold, 
im ſeinem 28. Lebensjahre. Allen Verwandten und Be⸗ 
kannten ſtatt beſonderer Mittheilung dieſe traurige Nachricht. 
Cinitz, den 22. September 1866. 
Wunelm Mintzlaif, 
Bäckermeiſter. 


2 
Nachruf. 
8 anne Ren, Hin ei 75 Sta 
ung für Kirchen- um 8 weſen der hieſigen 
in Verte e 7 1555 tiefen, 
. en . 
Er iſt mit dem Jahre 1822 in den Staatsdienſt getreten, 
hat vom Jahre 1828 ab dem hieſigen Regierungs⸗Collegio 
angehört, ſeit dem Jahre 1830 als Rath, feit dem Jahre 
1848 als Ober⸗Regieruugs⸗Rath und Dirigent der vor⸗ 
genannten Abtheilung. — Im hieſigen Marien - Stifts- 
Kuratorio hat er lange Jahre hindurch als Mit- Kurator 
ugirt. - 
it außergewöhnlichen Gaben des Geiſtes und des 
Herzens ausgeſtattet, iſt das langjährige Wirken des Ver⸗ 
ewigten ein erfolgreiches und geſegnetes geweſen. Seinem 
Könige war er ſtets ein treuer Diener, ſeinen Mitarbeitern 
ein ſtets liebevoller und in hohem Grade anregender Eol- 
lege. Das Gedächtniß an den Geſchiedenen wird ihm in 
Unferer Mitte bewahrt bleiben. 
Stettin, den 22. September 1866. 


Das Regierungs⸗Kollegium. 
Toop. Wartenberg. Bredoreck. Lorenz. 
Mangold. Mützell. von Spangenberg. 

Schulze. Scheumann. Schmidt. 


Bekanntmachung, 
die Jahrmärkte in Anklam betreffend. 


Unter Genehmigung der Königlichen Regierung wird am 
— „den 10. October ze, ein Pferde: 
markt 


am Mittwoch, 8 und Freitag am 
21. 22. und 23. November er. der Kram⸗ 
markt in Anclam abgehalten werden, was hierdurch zur 
Kenntniß der Betheiligten gebracht wird. 
Stettin, den 22. September 1866. 


Stöniglidte Polizei⸗Direktion. 


V. Mannkopff. 


Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch zur Kenntniß der Seefah renden ge 
bracht, daß die Feuerſchiſſe bei Laeſö⸗Trindelen, bei Kob⸗ 
bergrund und bei Anholt Knob, die bisher alle Jahre vom 

1. December bis 1. März eingezogen wurden, von jetzt 
au, ebenſo wie die Feuerſchiffe in den Drogden und in 
Laeſö⸗ Rende, das ganze Jahr hindurch auf ihren Stationen 

rbleiben ſollen. Werden fie durch Eis gezwungen, die ⸗ 
ſelben zu verlaſſen, ſo nehmen ſie, ſobald es die Umſtände 
* irgend geftatten, ſofort ihre reſp. Stationen wieder 


Stettin, den 22. September 1866. 
Königl. Däniſches Conſulat. 


Fretzdorfl. 


Kündigung 
der achtprozentigen Darlehne der Stadt 
Stettin. 


8 Diejenigen der Stadt Stettin auf Grund unſerer 
lehnen machung vom 26. Mai d. J. vorgeſtreckten Dar⸗ 
auge, Aber welche die nachſtehend genaunten Schuldſcheine 
d geiertigt find, kündigen wir hiermit zum 27. Dezember 
.J. mit dem Bemerken, daß die Valuten nebſt den bis 
bien 27. Dezember incl, fällig werdenden Zinfen an 
nem, und den folgenden landesüblichen Zablungstagen 

lieſoholung durch die Inhaber der Schuldſcheine gegen 


* 
. 5 ſerung der letztern, auf unſerer Kämmerei ⸗Kaſſe 
* Bereit liegen, daß die Gehe ee Aſſervation über 


aber auch bereit ſind, zu jeder Zeit vor dieſem 
Tage die Schuldſcheine unter Zahlung der Valuten und 
der bis zum Einlöſungstage incl. fällig gewordenen Zinſen 
einzulöſen; nur kann die Auszahlung dieſer Zinſen erſt 
am dritten Tage nach der Einlöſung der Schuldſcheine 
erfolgen. 


Schuld- im Ber Schuld- im Be- Schuld⸗ im Be- Schult⸗ im Be⸗ 
ſchein trage v. ſchein trage v. ſchein trade v. ſchein trage v. 
Nr. Thlr. Nr. Thlr. Nr. hir. Nr, Thlr. 
403. 1000, 473. 200, 546. 700. 615. 1300. 
404. 100. 474. 100. 547. 500. 616. 100. 
406. 600. 476. 100. 548. 500. 617. 600. 
407. 250. 477. 650. 549. 500. 618. 100. 
408. 100. 478. 100. 550. 700. 619. 100. 
409. 100. 479. 1000. 551. 500. 620. 500. 
410. 150. 480. 100. 552. 100. 621. 1000. 
411. 300. 481. 600. 553. 400. 622. 550. 
412. 1500. 482. 100. 554. 220. 623. 300. 
413. 250. 483. 125. 555. 300. 624. 100. 
414. 150. 484. 150. 556. 200. 625. 275. 
415. 100. 485. 350. 557. 300. 626. 200. 
416. 200. 486. 125. 558. 200. 627. 600. 
417. 2000. 487. 150. 559. 100. 628. 550. 
418. 100. 488. 300. 560. 100. 629. 100. 
419. 200. 489. 1500. 561. 100. 630. 300. 
420. 600. 490. 1500. 562. 1000. 631. 500. 
421. 500. 491. 500. 563. 400. 632. 200. 
422. 100. 492. 100. 564. 300. 633. 100. 
423. 100. 493. 1500. 565. 100. 634. 900. 
424. 300. 494. 400. 566. 100. 636. 100. 
425. 100. 496. 100. 567. 100. 637. 100. 
426. 500. 497. 350. 568. 100. 638. 600. 
427. 200. 498. 1500. 569. 150. 639. 100. 
428. 600. 499. 100. 570. 100. 640. 100. 
429. 1000. 500. 300. 571. 100. 641. 200. 
430. 400. 501. 100. 572. 500. 642. 100. 
431: 100. 502. 2000. 573. 500. 643. 200. 
432. 100. 503. 100. 574. 100. 644. 500. 
433. 1300. 504. 300. 575. 200. 645. 100. 
434. 500. 505. 200. 576. 500. 646. 1000. 
435. 1000. 506. 200. 577. 100. 647. 100. 
436. 100. 507. 200. 578. 500. 648. 200. 
437. 500. 508. 100. 579. 250. 649. 200. 
438. 100. 509. 300. 580. 100. 650. 100. 
439. 100. 510. 300. 581. 150. 651. 100. 
440. 100. 511. 100. 582. 100. 652. 100. 
441. 100. 512. 200. 583. 100. 653. 100. 
442. 300. 513. 100. 584. 100. 654. 500. 
443. 3000. 515. 300. 585. 100. 655. 100. 
444. 4000. 516. 100. 586. 100. 656. 400. 
445. 200. 517. 200. 587. 100. 657. 100. 
446. 2800. 518. 1000. 588. 100. 658. 500. 
447. 3000. 519. 150. 589. 500. 659. 150. 
448. 100. 520. 200. 590. 500. 660. 250. 
449. 1500. 521. 200. 591. 500. 661. 300. 
450. 200. 522. 125. 592. 500. 662. 100. 
451. 500. 523. 500. 593. 400. 663. 100. 
452. 400. 524. 600. 594. 400. 664. 100. 
453. 200. 525. 100. 595. 100. 665. 100. 
454. 100. 527. 900. 596. 300. 666. 300. 
455. 175. 528. 200. 597. 200. 667. 100. 
456. 100. 529. 200. 598. 100. 668. 100. 
457. 1000. 530. 1000. 599. 100. 669. 100. 
458. 100. 531. 1000. 600. 200. 670. 300. 
459, 700. 532. 200. 601. 250. 671. 300. 
460. 1000. 533. 200. 602. 1000. 672. 100. 
461. 1000. 534. 200. 603. 1000. 673. 300. 
462. 100. 535. 200. 604. 1000. 674. 2000. 
463. 100. 536. 200. 605. 1000. 675. 1000. 
464. 100. 537. 425. 606. 1000. 676. 100. 
465. 100. 538. 100. 607. 175. 677. 1000. 
466. 100. 539. 200. 608. 200. 678. 1000. 
467. 100. 540. 200. 609. 500, 679. 1000. 
468. 100. 541. 300. 610. 3600. 680. 100. 
469. 100. 542. 100. 611. 1000. 681. 100. 
470. 100. 543. 1000. 612. 175. 682. 200. 
471. 100. 544. 500. 613. 100. 683. 300. 
472. 1000. 545. 400. 614. 100. 

Stettin, den 20. September 1866. 
Der Magiſtrat. 
Hering. 


betreffend die Hunde in Grabow a. O. 


In Grabow a. O. iſt ein der Tollwuth dringend ver- 
dächtiger Hund getödtet und kommt demzufolge folgende 
geſetzliche Beſtimmung in Anwendung: 

Gemäß $ 8 der Verordnung der Königlichen Regierung 
vom 3. April 1828 wird jeder Hund, der während der 
nächſten 4 Wochen in der genannten Ortſchaft, ohne am 
Leitſeil geſührt zu werden, welches Geſchäft Kindern nicht 
anvertraut werden darf, auf der Straße frei umherläuft, 
eingefangen, an den Scharfrichter abgeliefert und injofern 
er geſund befunden, noch 24 Stunden zur Einlöſung auf⸗ 
bewahrt, dann aber getödtet werden. 

Der Eigenthümer jedes nach Vorſchrift eingefangenen 
Hundes verfällt nach der Amtsblatts⸗Verordnung der Kö⸗ 
uiglichen Regierung vom 1. April 1829 in eine Polizei⸗ 
ſtrafe von E nem Thaler, welcher im Unvermögensfalle 
verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe ſubſiſtuirt wird und muß 
außerdem 5 n an den Scharfrichter für Aufbewahrung, 
ae und event. Tödten und Vergraben des Hundes 
bezahlen. 

Stettin, den 22. September 1866. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


J. V. Mannkopff. 


Aufforderung an die Verſender, von 
der undeclarirten Verpackung von Geld in 
Briefe ꝛc. Abſtand zu nehmen. 


Zur Uebermittelung von Geld durch die Poſt unter 
Garantie bietet ſich 
die Verſendung des declarirten Werthbetrages in 
Brieſen und Packeten, oder 
die Anwendung des Verfahrens der Poſt⸗Anwei⸗ 


ſung dar. 

Bei der Verſendung von Geld in Briefen oder Packeten, 
unter Angabe des Werthbetrages, wird, außer 

em tarifmäßigen Brief- oder Packetporto, für den decla⸗ 
titten Werth eine Aſſecuranz⸗Gebühr erhaben. Dieſelbe 
5 ägt bei Sendungen, welche den Preußiſchen Poſt⸗Bezirk 
nicht überſchreiten, 50 * 
Bu unter u. bis „über 50—100 
für Eutfernungen bis 25 


10 Meilen ½ Ir 1 S. 
für Entfernungen über 24 ci 
10 bis 50 Meilen 1 Sen 2 Sr 
für größere Entfer⸗ 


ungen 4 Se. 

um Zwecke der Uebermittelung der zahlreichen kleinen 
e ift das Verfahren der Poſt⸗Anweiſung inner ⸗ 
u des Prenßiſchen Poſt⸗Bezirks wegen der größeren 

ölfeilheit und der Einfachheit vorzugsweiſe zu empfehlen. 

Die Gebühr für die Vermittelung der Zahlung mittelſt 
Poſt⸗Anweiſung beträgt: 

2 bis 25 %. dert 2 Ir, 
über 25 bis 50 % überhaupt 4 pr 

Beim Gebrauche einer Poſt⸗Anweiſung wird das zeit⸗ 
raubende und mühſame Verpacken des Geldes, die An⸗ 
wendung eines Couverts und die fünfmalige der ea 
völlig erſpart. Auch bietet das Verfahren der Poſt⸗An⸗ 
weiſung den Vortheil, daß zwiſchen dem Abſender und 
Empfänger Differenzen über den Befund an Geld niemals 
erwächſen können. 

Um ſo mehr darf die Poſtbehörde an die 
Verſender die erneute Aufforderung richten, 
ſich einer undeklarirten Verpackung von Geld 
in Briefe oder Packete zu enthalten, vielmehr 
1 0 der Verſendung unter Werths⸗Angabe oder 
5 n a Verfahren der Poſt-Anweiſung Ge- 
brauch zu machen. 

Stettin, den 19. September 1866. 


Königliche Ober⸗Poſt⸗Direktion. 
Schulanzeige. 


Die Schule beginnt mit dem neuen Curſus am Mon- 
tag, den 8. Oktober, und nehmen gefällige Anmeldungen 
entgegen Geſchwiſter Kir 1, 

ouiſenſtraße 12. 


Die Lieferung der pro 1867 für die 
biefigen Straf⸗Anſtalt und der Hulfs Straf- Anſtalt zu 
Gollnow erforderlichen Verpflegungs⸗ und ſonſtigen Gegen⸗ 


ſtände, beſtehend in: 
Für Naugard. Für Gollnow. 


1. Butter 140 Gentner. 30 Centner. 
2. Schmalz 25 . 1 I; j 
3. Rindernierental » 70 20 
4. Weiße Bohnen 315 60 
5. Erbſen 3800 40 
6. Linſen 370 60 
7. Gerſtenmehl » » 190 8 
8. Ordinaire Graupen- 100 DM. 
9. Gerſtgrutz e 155 BD 
10. Hafergrütze 130 885 
11. Buchweizgrütze 160 45 
12. Perlgraußen 8 - — “ 
ee 5 2 
14. Weizen⸗Gries . — x 
15. Weizenmehl 30 1 
16. Syruun ß 8 Ir d 
be Pfeffer 3 1 5 — . 
18. Effig. + * + : 3600 Quart. 1000 Quart. 
19. Braunbier 260 Tonnen. 80 Tonnen. 
20. Heringgnge 60 . — > 
21. Kartoffeln. 220 Wispel. 30 Wispel. 
22. Raffinirtes Rüböl - 90 Centner. 15 Eentner. 
23. Leberthran 2 . 1 . 
24. Grüne Talgkornſeife 50 . 4 . 
25. Raſirſeife + -» 1 . — . 
26. Solarbcklñ -» 120 18 
2 Felle nn. N a * . — . 

„ Holzkohlen effel. 200 Scheffel. 
29. Steinkohlen 100 f 50 Se 
30. Soda 30 Centner. 

31. Löſchpapier 110 Rieß. 25 Rieß. 
32. Roggenſtroh⸗ ... 100 Schock, 20 Schock. 
33. Soblleder » + 20 Centner. > 
34. Fahlleder 6 . 7 
35. Rindleder » 6 5 1 
36. Schnupfta back. 25 . 5 


ſoll an den Mindeſtfordernden übertragen werden. 

Hierzu haben wir einen Licitationstermin auf a 
Montag, den 15. Oktober d. J., 
Vormittags 9 Uhr, 
in unſerem Geſchäftslokal anberaumt, und wird hierbei 
bemerkt, daß die Lieferungsbedingungen in unſerer Regi ⸗ 
ſtratur eingeſehen, auch gegen Erſtattung der Gopiafteh 

mitgetheilt werden können. . 
Naugard, den 12. September 1866. 5 


Königl. Direktion der Straf⸗Anſtalt. 


Dampfschifffahrt. 
Stettin Kiel (Hamburg, Altona). 
A. I. Dampfer „Ceres“, Capitain Braun, von 


Stettin jeden Mittwoch Mittags; von Kiel Sonnabends. 
Zwiſchen Stettin und Hamburg werden Güter 
„ pr. Ctr. befördert, 
at 


Durchfracht von 9 Gr reſp. 10 
Cajüte 4 %, Deckplatz 2 % he 
Rud. Christ. Griebel in Stettin. 
Lotterie⸗Looſe 
zur bevorſtehenden A. Klaſſe: 


. . au“ — Y 
66 . 33 . 16 — 8 S. TE 
w/ Y Y 
27 1 5 I 


2 2 2 
alles auf i Kutheülſcheinen 


XB. König-Wilhelm-Looſe d 2 & u. 1.9% pr. Original. 
isch edern und Daunen in 1. % u. % Bub 
Ruſſiſche iin zu verlaufen Fuhrfr. 6 im Laden. 


Meine Stamm⸗Heerde von 


9900 Rambonillet-Merino-Schaafen, 


mit 53 franzöſiſchen und fremden Medaillen prämiirt, bin ich, wegen Uebergabe 
der Landwirthſchaft, gewillt aus freier Hand zu verkaufen, worüber Herr J. Bu dig 
in Stettin Auskunft ertheilt. 


Emile Hutin, 


Vorbereitungs⸗Curſe zum 


Fähnrichs⸗, Ser⸗Cadetten⸗ und Frischen geräucherten Lachs, 


2 e rheiniſche Kaſtanien und Teltower Rüben empfehlen 
Freiwilligen⸗Examen Francke & Laloi. 
beginnen Anfangs Oktober er. N a = 


Stettin, im September 1866. eee 7% == en ER N 5 125 
Abonnements⸗Einladung. Co 00 =D eff El U. x aufer 


offerirt billigſt 


Die Colberger Zeitung die Cocos⸗Nuß⸗Decken⸗Fabrik 


h Weberei Züchter in Lessard Montron, par Neuilly Saint-Front, Departement „Aisne“, 
(Volksblatt für Pommern) und Weberei von 
erſcheint wöchentlich 3 Mal, Sonntags, Mittwochs und David Levy, a 5 ZA 1 eee 1 W 
Freitags, wird im lireralen Geiſte redigirt, bringt gediegene, Pladrinſtraße 3 b. 1 F A N e = 
die Zeitfragen klar beſprechende Leitartikel, eine kurze aber NB. Das Belegen ganzer Zimmer wird nach SE NEE NENNE . 255 
überſichtliche Zuſammenſtellung der politiſchen Tagesereig⸗ e ee) N 


gegebenem’ Grundriß billige ausgeführt Zum bevorſtehenden Wohnungswechſel machen wir auf unſer 


großes Gardinen⸗Lager 5 
aufmerkſam und empfehlen als beſonders preiswerth: Be 
% Schweizer Tüll-Gardinen, getidt, 5 

pro Fenſter von 4 — 25 Thlr. 


niſſe, intereſſante Feuilletons und berückſichtigt namentlich 
lokale und provinzielle Angelegenheiten. 7 

Der Abonnementspreis beträgt . bac allen 1 - 
Königl. Poſt⸗Anſtalten 15 Gr Juſertionen, welche in 
Pommern weite Verbreitung finden, werden mit 1 He Haarlemer Blumen-Zwiebeln 
für 50 ee . oder deren Raum berechnet. in ſchönen ſtarken Zwiebeln und beliebten Sorten, 

olber } 3 j 
Die Redaction der „Colberger Zeitung“. Bouduets, Kränze ete. 


Ast 
== 
— 


5 


a —¾4 in jeder beliebigen Form, von friſchen Blumen, 2 3 Mull mit Tüll-Gardinen, 
Pommerſche Obftbaum: und Gehölz⸗ Topiflanzen pro Fenſter von 4½ 23 
ſchule zu Radekow bei Tantow für Zimmer wie für's Freie in reichſter Auswahl % Mull-Gardinen, broch irt, a—8Y, , 
4 3 f F chſt 7 
8 . eh . empfiehlt billi zſt . s . 2 a Elle von 8 — 16 Sgr. 
er neue Katalo ro iſt erſchienen un frei 2 8 * 7 1 6 N 
und gratis zu becher. a F . W. Stertzing, 5 en K er un RR a 5 1 5 DER - 
Verkauf von Bettfedern und Dannen in Firma: Behr. Stertzing, 4 


Aſchgeberſtraße Nr. 7. kleine Domſtraße 21 und Gartenſtraße 2. 


v Berliner Börsen-Zeitung 


erscheint unverür dert wie bisher auch im nächsten Quartale täglich zweimal. 

Die Abend-Ausgabe wird fortfahren über alle Erseheinungen auf dem Gebiete des 
commerciellen und industriellen Lebens nicht nur prompt und ausführlich Bericht zu erstatten, 
sondern auch stets in kritischer Weise alle Anhaltspunkte für ein motivirtes Urtheil darlegen, 
und so also fernerhin ein Central-Organ für alle Vorkommnisse wirthschaftlichen Lebens bil- 
den. Wir werden dabei bemüht bleiben, durch unsere zahlreichen telegraphischen Depeschen, 
die wir schon jetzt in einer wohl kaum von einem anderen Blatte dargebotenen Fülle geben, 
die 1 unserer Nachrichten in dem Maasse zu fördern, dass wir denselben möglichst 
überall die Priorität sichern, Den zahlreichen tabellarischen Uebersichten, die sich eines so 
grossen Beifalls zu erfreuen haben, werden wir auch fernerhin eine Zusammenstellung voll- 
ständiger Restantenlisten über alle durch Verloosung zu tilgenden Papiere hinzufügen, 

Unsere Morgen-Zeitung bildet hierneben ein politisches Blatt im ausgedehntesten 
Sinne, welches nicht nur ausführlieh über Alles zu berichten, sondern durch zergliedernde 
Besprechung auch auf dem Gebiete des politischen Lebens unsere Leser allseitig zu orientiren 
bemüht bleiben wird. Unsere Leser haben somit keinerlei Veranlassung, neben unserer Zei- 
tung noch irgend ein anderes politisches Blatt zu halten, 

Trotz der steten Erweiterung der Zeitung bleiben die Abonnements-Bedingungen völlig 
unverändert, nämlich 2 Thlr. 15 Sgr. für Berlin, 3 Thlr. für ganz Preussen und 3 Thlr, 
14½ Sgr. für das ausserhalb Preussens gelegene Deutschland, Alle Post-Anstalten und Zei- 
tungs-Spediteure nehmen Bestellungen an. 

erlin, im September 1866. 


Die Expedition der „Berliner Börsen-Zeitung.“ 
i : (Charlottenstrasse No. 28.) 9 


Durch Vergrößerung unſerer Lokalitäten haben zur Bequemlichkeit 
der geehtten Herrſchaften eine vollſtändige Küche aufgeſtellt, und empfehlen 
dieſelbe bei Ergänzungen, ſowie ganzen Ausſteuern angelegentlichſt. 
Complete Preisbücher werden franco verſandt. 

Moll & Hügel. 
Wirthſchafts⸗ und Ausſteuer⸗Magazin. 


Auch in dieſer Saiſon haben es uns angelegen ſein laſſen, eine reiche 
Auswahl geſchmackvoller Lampen, als Moderateur: und Petroleum⸗ 
Lampen letztere mit Rundbreuner, zu beſchaffen; wie bekannt führen nur beſtes 
Fabrikat der Herren Ch. Stobwasser & Co. und verkaufen dieſelben unter 


Garantie zu Fabrikpreiſen. 1 
| Moll & Hügel. 


2 5 Ich bin nach Stettin zurückgekehrt, 82 
Petroleum⸗Lampen e e 


Dr. Kugler. 


und 
Moderateur⸗Lampen Stadt⸗Theater in Stettin. 


i F 25. tember 1866. 
in den gangbarſten Muftern, aus der Fa⸗ ee e 


brik der Herren Minna von Barnhelm, 


Abonnements⸗Einladung. 


Die Zeitung des Cösliner Regiernngsbezirks 


beginnt mitfdem 1. Oktober d. J. wieder ein neues Quartal⸗Abonnement. Die ſelbſtſtändige konſervative Richtung 
des Blattes, ſowie die Reichhaltigleit der über alle irgend erheblichen Ereigniſſe gebrachten Mittheilungen haben dent- 
ſelben während des im fünften Jahrgange begriffenen Beſtehens eine verhältnißmäßig große, immer ſteigende Theil- 


nahme und die Verbreitung über den ganzen dieſſeitigen Regierungs⸗Bezirk geſichert. Die Zeitung wird ſich nament⸗ oder: 
lich die immer eingehendere und ausgedehntere Behandlung der lokalen Ereigniſſe aus dem ganzen Regierungs⸗Bezirk 0. H. Stobwasser & Co, Das Soldatenglück. 
angelegen ſein laſſen und überhaupt beſtrebt ſein, ein ſorgfältig gewähltes Enſemble eines für die Bewohner Hinter⸗ empfiehlt billigſt Luſtſpiel in 5 Akten von Loſſing. 


ommerns unentbehrlichen Lokalblattes zu gewähren. Zugleich empfehlen wir unſere Zeitung zur Aufnahme derjenigen 
Annoncen, welche einer über den einzelnen Kreis hinausgehenden allgemeinen Verbreitung innerhalb des diesſeitigen 
Departements bedürfen. Für die geſpaltene Petitzeile reſp. deren Raum werden 9 Pf. berechnet. Der Abonnements⸗ 
preis iſt pro Quartal 12 Sgr. 6 Pf., incl. Poſtproviſton 15 Sgr. Durch den Landbriefträger frei ins Haus 
6 Sgr. extra. Die Beſtellung erfolgt bei der nächſten Poſtanſtalt. g Cöslin, im September 1866, 
Die Redaktion der „Zeitung des Eösliner Regierungs⸗Bezirks.“ 


* 9 * 
Die Danziger Zeitung a 
erſcheint täglich zweimal und wird mit den hier Mittags und Abends abgehenden Zügen und Poſten ver- 


ſandt. Der Abonnementspreis iſt wie bisher für Hieſige 1 Thlr. 15 Sgr., für Auswärtige (incl. Steuer 
und Poſtproviſion) 1 Thlr. 20 Sgr. 


A. Tœpfer, Abgang und Ankunft 


5 önias⸗ Eiſenhahnen und Poſten 
a: 55 . e 
iv ßeu⸗ 1 Bahnzüge: 
eee eee 


Abgang: 

7 nach Berlin I. Zug 63°fr., II, Zug 1245 Nm., Kourierzug 

Strickwolle e d e 

i 9 5 b Köslin und Kolberg I. Zug 7 80 fr., Kourierzug nach 

engliſches und deutſches 7 abrikat, Stargard, von da Eilzug nach Köslin 112 Bm, 
* 17 Nm ö 


Auflage 
4500. 


Ueber die neueſten Ereiguiſſe der auswärtigen und innern Politik werden wir täglich durch telegra⸗ — + . II. Zug 5 ; 
phiſche Depeſchen und Originalcorreſpondenzen das Wichtigſte ſofort mittheilen. Sehr wichtige Nachrichten Tricot⸗Geſundheits⸗Jacken, ap dr 105 1 3 Auſchluß nach Pyritz, 
Ru . 171 5 augard) m., na reuz und Köslin⸗Kolberg 
3 des Landtags = des norddeutſchen Parlaments werden ausführlich und früher als durch Beinkleider U. Strümpfe 0 Yafealt (Straffung and Nene L. g f. Zu, 
ie Berliner Zeitungen mitgetheilt. nach Paſewa ralſund und Prenzlau) I, Zug 75 Bm. 
Politiſche und volkswirthſchaftliche Leitartikel, Original⸗Correſpondenzen, Provinzial⸗ und Lokal⸗Nach⸗ in Wolle, Vigogne und Seide, 70 1 1045 Bm., gemiſchter Zug 130 Nn. III. Zug 
richten, tägliche Depeſchen von der Berliner Börfe und über alle politiſchen Ereigniſſe; Feuilleton von welche in der Wäſche weder einlaufen, noch hart 755 Nm. 


beliebten Schriftſtellern ꝛc., Handels⸗, landwirthſchaftliche und Fondsberichte, Schiffsliſten x. 
Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an und bitten wir um rechtzeitige Aufgabe derſelben, damit 


ze Stargard 7 Bm, 10° Bm, Eilzug 11 2 Um. 


werden, 
gewebte und geſtrickte Strümpfe, „Nm., Gem. Zug 10% Nm. (iu Altdamm Au- 


werden außerdem durch Extrablätter mitgetheilt, deren Verſendung auch nach der Provinz erfolgt. | 


in der regelmäßigen Zufendung keine Unterbrechung geſchieht. y 3 ſchluß nach Pyrit, Bahn, Swinemünde, Camn. 
Inſerate finden durch die Danziger Zeitung die zweckmäßigſte und weiteſte Verbreitung in Oſt⸗ Damen⸗Weſten, Seelenwärmer, Treptow a. R.). N i 
und Weſtpreußen und den 9 Provinzen. Pelerinen, Hauben, Fanchons X. . Ankunf t: 
Danzig, im September 1866, e. empfiehlt ſehr preiswerth 1 ** 1 bg 955 ai, Rourierzug 1123 Bm., II. Zug 
> . . afemann. i Y m., III. Zug m. 
1 t von Paſewall Gem. Zug 84 Bm, II. Zug von Paſewalf 
i ermann Fe Ers, (Stralfund) 9 3° Pim, Eitzug 4 7. Ni, HI. Zug 7 Sn 
os N : 7 gi 5 5 3 BR n in urkolterg 12 1154 Bm, II. Bu 
Een = EN ans Tagan We 3 . m., Eilzug von Köslin (Kourierzug von Stargard 
.... Besen En ee areas, Breiteſtraße 6. 344 De, IL, Zug von, Röslin-Rofberg bes Nn. 


von Stargard Lokalzug 65 fr, 


Poſten: 
Ich erlaube mir die gechrten Hausfrauen auf mein A b ga ng. 
doppelt raflinirtes echt Pensylvanisches Petre- | Kariolpoft na — — orf 428 fr, 
leum und fast wasserhelles doppelt gereinigtes] Kariolpoſt na rünhof 445 fr. und 1120 Bm. 
Berliner Lampenoel, als ganz vorzüglich | Kariolpoſt nach Grabow und Zuges 6 fr. 
sparsam und hellbrennende Beleuchtungsstofie, er-] Botenpoft nach Neu⸗Torney 550 fr., 12 Mitt., 550 Nm. 
gebenst aufmerksam zu machen. e nach Grabow u. Züllchow 1145 Bm. u. 630 Nm 
A H Nobb Botenpoſt nach Pommerensdorf 115 Vm. u. 5 ½ m. 
Horn, geb: Nobbe. Botenpoſt nach Grünhof 54% Nm. 
Lindenstrasse No. 5. Perſonenpoſt nach ha 75 277 
Ein auch zwei Schüler, welche von Mich. d. J. ab hieſige 1 Ans = tg 1 
Schulen beſuchen, find. i. e. and Familie woſelbſt n si: 1 Orünhof De 15 5 v0 a Om. 
Nachhülfe in den Schularbeiten erth. wird, gute Aufnahme. Lariolpoſt von 5 5 ö 


> 715 fr. 
äh. Auskunft erth. Herr Lehrer Wulkow, Albrechtſtr. 4. e — — went des fe. 44 55 PR, u. 5% Ab. 


Zum Wohnungswechſel 


machen wir auf unſer großes Lager von 
Gardinen, Teppichen, 
Tischdecken, Möhbelstoflen, 


Ledertuchen ete. 
ganz beſonders aufmerkſam. 


| 


Bi : f ullchow u. Graboiw 11 2 Um. 1. 1 n 
82 el Glacee⸗Handſchuhe 5 ten See 118 Un. u. Bien 
= u | werden ſauber gewaſchen, gelb und ſchwarz gefärbt. Botenpoſt von of % Rm. Pr 


. Felix, Monchenſtraße 21. |Perjonenpoft von Polit 10 Bm. 


